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— 8. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1917 . — 9. Die Einnahmen der von Privatgeſell⸗
ſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im Juli 1917 . — 10. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und
Verbrauchsgegenſtänden im Auguſt 1917 .

1. Die Gebäude⸗ und Fahrnisbrände im Großherzogtum im Jahr 1916 .

Im Berichtsjahr wurde das Großherzogtum von 2174 Schadenbränden an Gebäuden und

Fahrniſſen heimgeſucht , darunter waren 1253 ausſchließliche Fahrnisbrände . Das Jahr 1916

weiſt gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang in der Zahl der Schadenbrände an Gebäuden und

Fahrniſſen um 373 auf . Insgeſamt ſind 589 Gemeinden betroffen worden , 329 lediglich von

Fahrnisbränden . Die erlittenen unmittelbaren Schäden an Gebäuden erreichten die Höhe von
2973112 , an Fahrniſſen die Summe von 5328 569 , dazu kommen noch die mittelbaren
durch Löſchmaßregeln verurſachten Schäden im Betrag von 11947 / , ſo daß der erwachſene
Geſamtſchaden 8313628 / ausmachte .

Die von den Verſicherungsanſtalten zur Deckung dieſer Verluſte gewährten Entſchädigungen
betrugen 58320630 / leinſchl. der Entſchädigung für durch Löſchmaßregeln entſtandenen Schäden ) ,
wovon 2967682 für Gebäudeſchäden und 2341001 . für Schäden an Fahrniſſen ausbezahlt
wurden . Die gewährten Entſchädigungen machten demnach 99,8 9/ bei den Gebäude - und 43,9 9%
bei den Fahrnisſchäden aus . Der Unterſchied iſt durch die geſetzlichen Vorſchriften , nach denen

nahezu ſämtliche Gebäude in Baden gegen Feuerſchaden bei der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungs⸗
anſtalt verſichert ſein müſſen , vollauf erklärt . Bei den genannten Schadenbränden iſt es auch im

Berichtsjahr nicht ohne Opfer an Menſchenleben abgegangen . Zu Verunglückungen von Menſchen
haben 17 Brände geführt , dabei wurden 4 Hausbewohner getötet und 17 verletzt .

Bei 649 Gebäudebränden hielten ſich die entſtandenen Gebäudeſchäden jeweils unter 500 / ,
bei allen übrigen ( 272 ) wurden jeweils höhere Gebäudeſchäden verurſacht , und zwar ergaben ſich
in 53 Fällen Gebäudeſchäden von 500 bis unter 1000 6 , in 93 Fällen ſolche von 1000 bis

unter 5000 , in 46 von 5000 big unter 10000 , in 30 von 10000 bis unter 15 000 , in 37 von
15000 bis unter 30000 , in 8 Fällen von 30000 bis unter 50000 , in 1 Fall von 50000 bis

unter 100 000 und in 4 Fällen noch höhere Gebäudeſchäden .

Bon den 2174 Bränden ſind 1285 , und zwar 556 Gebäude - und 729 ausſchließliche Fahr⸗
nisbrände bei Tag zum Ausbruch gekommen . Am zahlreichſten waren die Brandfälle in den

Wintermonaten ; die Höchſtzahl entfällt auf den Dezember ( 296 ) . In 1128 Fällen lag die Stelle

des Brandausbruchs in der Wohnung , in 319 in Nebenräumen zu derſelben und in 463 brach der
Brand in Nebengebäuden aus , wovon 213 gewerblichen Zwecken dienten ; auf ſonſtigen überbauten
Stellen kamen noch 184 Schadenfeuer zum Ausbruch . Bei 69 Bränden lag die Ausbruchſtelle
des Feuers im Freien und bei 11 blieb dieſelbe unermittelt . Die Brandurſache wurde bei 1409

Schadenfeuern erwieſen , bei 497 konnte ſie nur vermutet werden , und bei 268 wurde ſie nicht
aufgeklärt . Vorſätzliche Brandſtiftungen gelangten 35 , fahrläſſige 137 zur Feſtſtellung ; im übrigen
ſind die Urſachen recht verſchiedene . Bei 192 Bränden fällt die Schuld am Ausbruch des Feuers
auf das Spielen von Kindern unter 12 Jahren mit Streichholz und Licht , in 18 Fällen war der
Brand verurſacht durch fehlerhafte Baukonſtruktion und in 421 durch Mängel an den Feuerungs⸗
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anlagen und durch ſonſtige mit der Feuerung zuſammenhängende Umſtände ; 313 mal iſt das Feuer

auf Beleuchtungskörper oder anlagen zurückzuführen . Von den übrigen Brandurſachen kommen

auf Kurzſchluß bei elektriſchen Anlagen 37, auf das Auswerfen von Funken u. dgl. bei Eiſenbahn⸗

lokomotiven , Lokomobilen und Motoren 4, bei 2 Brandausbrüchen wurde die Urſache in der Feuer⸗

gefährlichkeit des Gewerbe⸗ oder Fabrikbetriebs gefunden . Blitzſchläge mit und ohne Zündung

ereigneten ſich 103 , Exploſionen 101 ; in 51 Fällen wurde als Brandurſache Selbſtentzündung

ermittelt , in 488 war ſie anderer , hier nicht genannter Art . Bei 109 Bränden griff das Schaden⸗

feuer von der Stelle des Brandausbruchs auf Nachbaranweſen über ; in dieſer Weiſe ſind 286

Anweſen vom Feuer erfaßt worden .

Von den Gebäudebränden ſind insgeſamt 1760 Gebäude betroffen worden , ihrer Zweck⸗

beſtimmung nach 653 Wohnhäuſer , 601 Scheuern , Ställe und andere Nebengebäude , 252 Gebäude

mit gemiſchter Zweckbeſtimmung , 39 öffentliche Gebäude , 206 ausſchließlich gewerbliche und 9

ſonſtige Baulichkeiten , auf zuſammen 1157 Anweſen . Von ausſchließlichen Fahrnisbränden in

1253 Fällen ſind 329 Gemeinden , davon 131 mehrmals , betroffen worden .

Großfeuer mit 100 000 und mehr Brandſchaden kamen im Berichtsjahr 11 zum Ausbruch ,

und awar jeweils 1 im Monat Märg in Freiburg , im Mai in Unadingen ( Amt Donaueſchingen) ,

im Juni und Oktober in Mannheim , im Juli in Pforzheim und Wiesloch , im Auguſt in Karls⸗

ruhe , im September in Ruchſen ( Amt Adelsheim ) und im Dezember in Schönau . In Mannheim

fanden ferner im September 2 Großfeuer ſtatt .

Von den Großfeuern ſind 6 bei Tage und 5zur Nachtzeit ausgebrochen ; betroffen wurden

von ihnen 27 Anweſen und 86 Gebäude , wobei von den letzteren 45 ganz zerſtört wurden . An

erſter Stelle ſteht hier der Brand in Unadingen , der 16 Anweſen und 39 Gebäude erfaßte , von

denen 38 vollſtändig zerſtört wurden .

Von dem erlittenen Geſamtſchaden in Höhe von 4622223 Ao. entfielen 1040 . 740 b auf

Shaden an Gebäuden , 3580791 Mb. auf Fahrnisſchaden , die reſtlichen Schäden mit 692 Mo. find

durch die ergriffenen Löſchmaßregeln entſtanden . Der ſchadenreichſte Brand des Jahres ( 1382183 6 )

war der 2. in Mannheim im September , bei dem man allein den Verluſt an Fahrniſſen auf

1300000 %/ berechnete ; an zweiter Stelle ſteht der 1. Brand in Mannheim im Juni mit

1058 283 6 ; an dritter Stelle ſteht der Brand in Wiesloch mit 700 307 ; bei den übrigen

blieb der Schadensbetrag unter 300000 M.

In den 7 größten Städten des Landes mit über 20000 Einwohner ereigneten fih im Jahr

1916 zuſammen 894 Gebäude⸗ und Fahrnisbrände mit einem Geſamtſchaden von 3890 561 ,

davon 615676 M an Gebäuden , . 273952 4 an Fahrniſſen und , 933 Mbo Schaden durch Löſch⸗

maßregeln . Die Stadt Mannheim hatte 352 Brände mit einem Geſamtſchaden von 3028 173 /

und Karlsruhe 205 Brände mit 294851 Mb Schaden ; in Freiburg zählte man 96. Brände mit

274938 Jb , in Pforzheim 73 mit 187532 Ab, in Heidelberg 97 mit 42042 , in Konſtanz 36

mit 13792 / und in Baden 35 mit 49233 . M Schaden .

2 . Geſchäftsergebniſſe des Verbandes der Unterbadiſchen Kreditgenoſſenſchaften
im Jahr 1916 .

Dem Verbande gehörten zu Ende des Berichtsjahres 53 Genoſſenſchaften mit 51356 Mit⸗

gliedern an . Von dieſen 53 Genoſſenſchaften hatten 44 unbeſchränkte und 9 beſchränkte Haftpflicht .

Nad dem Berufsſtand gliederten fih die Mitglieder folgendermaßen : Landwirtſchaft , Gärtnerei ,

Forſtwirtſchaft und Fiſcherei 13 394 , Gewerbe und Induſtrie 19 226 , Handel und Verkehr 9732 ,

Dienſtboten und Taglöhner 691 , Angehbrige der fog. freien Berufe 3474 und Perfonen ohne

Beruf 4839 . Der Gefamtumfag belief fih auf 1744277000 b , er hat gegenüber dem Jahr

1915 eine Bunahme um 332150000 M aufzuweiſen . Der Reingewinn betrug 2020 409 M,

davon wurden 548516 / den Reſerven überwieſen nid 1107002 / den Mitgliedern als Divi -

dende gutgeſchrieben . Das Geſchäftsguthaben der Mitglieder betrug 19714120 Me, der Haupt -

und Hilfsreſervefonds 12 130 444 o . Von den 53 Genoſſenſchaften hatten 37 Scheckverkehr.
Die Höhe der Eintrittsgelder bewegt fih zwiſchen 2 und 15 fo , diejenige des Geſchäſtsanteils

zwiſchen 100 und 2000 und der Höchſtbetrag des gewährten Einzeltrediis zwiſchen 9000 und

335 000 M .
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